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Viertelläbrig 


in Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 
2 Thaler 11% Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 


1% Sgr. 


Mittagblatt. 


Expedition: Wertenſtraße 1 W. 
Außerdem übernehmen alle Poſt-Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen 


der Breslauer Zeitung. 


Paris, 31. Juli. Depeſchen, die der heutige „Moni⸗ 


teur“ veröffentlicht, dementiren 


ſpalte im ſpauiſchen Kabinet. 
aris, 31. Juli, Nachmittags 3 


70, 4 
12 
Schluß ⸗Courſe: 


zpöt. Rente 70, 45. 4 pet. Rente 93, 60. Gredit⸗Mobilier⸗Aktien 
1560, 3pGt. Spanier 33%. Ipét. Spanier —, Silber.-Anleihe 88. Oeſterr. 


die Gerüchte von einem Zwie⸗ 


Uhr. Das Liquidationsgeſchäft war 


P 0 t wa 
Denia belebt. Die 3pGt, Rente eröffnete zu 70, 55, ſtieg 70, 65, wich bis 
und ſchloß unbelebt und ſehr matt zur Notiz. Conſols von Mittags 

Uhr waren 95% , von Nachmittags 1 Uhr 95% eingetroffen. — 


Staats ⸗Eiſenb.⸗ Aktien 865. Lombard. Eiſenb.⸗ Aktien 643. 
London, 31. Juli, Nachmittags 1 Uhr. Conſols 95 4. 


Wien, 31. Juli, Nachmittags 12 


Uhr. Feſte Stimmung. 
Looſe 


Silber⸗Anleihe 59. 5pGt. Metalliques 83%. 4:4 pEt. Metal ues 73 1. 


Bankakt. 1092. Bank⸗Interims⸗Sch. 351. Nordbahn 2887. 


105%. National⸗Anleihe 85%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien-Gertiftkate 239. 
Greb.-Akt. 383%. London 10, 04%. Hamburg 75%. Paris 120, Gold 7%. 


106%. tralbahn — 


Silber 3%. Eliſabetbahn 110. Lombard. Eſſenbahn 120 Fl. Theißbahn 
en A 2 * 
Frankfurt a. M., 31. Juli, Nachmitt. 2 Uhr. Die Abrechnung ging 


leicht von ſtatten. Spaniſche Fonds waren beliebt öfterreichifche wenig ver⸗ 
Enbert 7 D Eiſenbahn⸗ Aktien flau und niedriger. — 


Schluß⸗Courſ 


e: 
Wiener Wechſel 116%. bpCt. Metalliques 81. 4 pt. Metalliques 
21g. 1884er ee 104. Oeſterreich. National⸗Anleihe 83. Oeſterreich. 
anzöf. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 276 f. Defterreich. Bank⸗Antheile 1283. 


eſterreich. Eredit⸗Akt. 235. Oeſterre 
Bahn 102%. 


ich. Eliſabetb. 217%. Rhein⸗Nahe⸗ 


Hamburg, 31. Juli, Nachmittags 24 Uhr. — Schluß-Courfe: 


2 104 Br. D 
n 


erreich. Eredit⸗Aktlen 196. Oeſterr. 


en —. 

amburg, 31. Juli. Getreldemarkt nominell und geſchäftslos. 
Oel ſtille, ed 31%. Kaffee feſt. Zink 1000 Etr. e 152% 
. PT 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 31. Juli. Der heutige „Moniteur“ meldet aus Madrid vom 
30. d., daß die Autorität der Königin in ganz Spanien, mit Ausnahme der 


Stadt Saragoſſa wiederhergeſtellt fei. 


Derſelbe meldet ferner aus San 


Sebaſtian vom 30. d., daß der General Dulce zu Mulca (2), zwei Stunden 


von Saragoſſa, entfernt ſtehe, und daß 


ganz Katalonien ruhig ſei. 


London, 30, Juli. „Globe“, ſowie „Morning Poſt“ widerſprechen dem 


das ſich die Königin von England nach Berlin begebe. Die Kö⸗ 
€ „bend. Aug in Seborne bleiben, und gehe dann nach 


. ..ßv,v“ —.ñr;r᷑? ᷑ —ͤ8—n—̃————.— 


n i 
Balmoral. N 


Brenn 


erlin, 31. Zuli. [Amtliches.] Se. Majeftät der Konig 
babe ade gebot geruht: den nachbenannten königl. würtembergiſchen 


Dffigieren Orden zu verleihen, und 


zweiter Klaſſe mit dem Stern: dem General v. Hardegg; II. den 


rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: 
lichingen; III. den rothen Adler⸗ 
Adjutanten Major v. Baumbach; 
Klaſſe: den Hauptleuten Bürlen 


Lieutenants Grafen v. Pückler und v. Mauckler. — Se. Majeſtät 
der König haben allergnädigſt geruht: den Superintendenten Grabe 
zu Langenſalza zum Direktor des evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars 
zu Barby im Regierungsbezirk Magdeburg; und an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Konſuls Ludw. Trapmann in Charleſton den dortigen 
Kaufmann W. H. Trapmann zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 


+ Berlin, 30. Juli. Uebe 


der Elbe im erſten Quartal d. J. iſt eine Zuſammenſtellung veran⸗ 
ſtaltet worden, aus welcher hier die hauptſächlichſten Daten aufgeſtellt 


werden ſollen. Die Schifffahrt wu 


milden Witterung bereits am 12. Februar eröffnet. Es iſt daher auch 
der Waarenverkehr auf dem Strome, obſchon das erſte Quartal in der 
Regel nur eine geringe Schifffahrt zuläßt, ein nicht unbedeutender ge⸗ 
weſen. Viele Fahrzeuge, weiche vor dem Eintritt des Froſtes im ver⸗ 
gangenen Jahre ihr Ziel nicht erreichen konnten, benutzten den frühen 


Eisgang, um ihre Reiſe fortzuſetzen. 


im erſten Quartal beim Hauptzollamte in Wittenberge 29 Dampf- 41 
Schlepp⸗, 4 Verſchlüß⸗ und 686 Segelſchiffe, im Ganzen 760 Schiffe 


abgefertigt, wovan 474 aufwärts, 


davon 558 unter preußiſcher, 59 unter däniſcher, 51 unter mecklenbur⸗ 
iſcher, 31 unter hannoverſcher, 30 unter anhaltiſcher, 29 unter ſäch⸗ 


cher und 12 unter hamburgiſcher 


wärts 3 Floßböden im Gewicht von 18,531 Ctr. Die Menge der 
Güter, welche ſtromaufwärts befördert wurden, betrug 1,127,190 Ctr., 
wovon aus Hamburg 988,579 Etr. kamen, x 
Brandenburg 530,672 Ctr., Sachſen 421,849 Cir., Schleſien 14,899 
Ctr., Pommern 7105 Gtr., nach dem Königreich Sachſen 108,854 


Etr. ꝛc. beſtimmt waren. Die Hau 
Guauo, 586,949 Ctr. Steinkohlen, 
Etr. Roh: und Brucheiſen, 29,752 
Ctr. Heringen ꝛe. Stromabwärts 


aus der Provinz Brandenburg 200,119 Ctr., Sachſen 182,235 Ctr., 


gen. 


zwar: J. den rothen Adler⸗Orden 


dem Oberſten Freiherrn v. Ber: 
Orden dritter Klaſſe: dem Flügel⸗ 
IV. den rothen Adler⸗Orden Ater 
und Mauch, ſo wie den Ober⸗ 


r den Waarenverkehr auf 


rde in dieſem Jahre in Folge der 


An beladenen Schiffen wurden 
286 abwärts gingen. Es fuhren 
Flagge. Außerdem gingen elbab⸗ 
und nach der Provinz 


ptartikel beſtanden in 115,889 Etr. 

50,067 Etr. Farbeholz, 71,190 
Etr. gemahlenem Cement, 22,790 
gingen 474,270 Ctr. Es kamen 


Schleſien 5193 Ctr., Anhalt 29,526 und aus dem Königreich Sach⸗ 
ſen 47,706 Ctr. Waaren ꝛe. Es nahmen ihren Weg nach Hamburg 
318,426 Gtr., nach Altona 89,543 Etr., nach Hannover 48,730 Ct., 
nach Lauenburg 12,789 Etr., nach Mecklenburg 4782 Ctr. Die Haupt⸗ 
artikel waren 105,932 Ctr. Nutzholz, 165,709 Ctr. Bruchſteine, 58,827 
Ctr. Weizen, 14,355 Ctr. Oelkuchen. 

Die Entfernung, bis auf welche die Weiterbeförderung der 
telegraphiſchen Depeſchen von der Adreßſtation aus durch expreſſe 
Boten geſchehen darf, iſt in den verſchiedenen Vereinsſtaaten jetzt zum 
Theil unter Abänderung früherer Beſtimmungen folgendermaßen feſtge⸗ 
ſetzt worden: in Baiern auf 1 geographiſche Meile, in Oeſterreich, Preu⸗ 
ßen, Sachſen, Hannover, den Niederlanden, Würtemberg und Baden 


auf 2 Meilen, und in Mecklenburg 
teren Entfernungen geſchieht die W 


Schwerin auf 4 Meilen. Bei wei: 
eiterbeförderung durch die Poſt in 


Kultus⸗Miniſterium 


der altgläubigen Fraktion der hieſigen jüdiſchen Gemeinde wegen eini⸗ 
ger von dem Vorſtande für unabwelsbar erachteten rituellen Reformen 
erhoben hat, entſche 


höheren Orts nach 


Grundſatz zur Geltung gekommen, den jüdiſchen Gemeinden die Ord⸗ 


nung derartiger Int 


gung zu überlaſſen und eine ſtaatliche Einmiſchung von denſelben moͤg⸗ 


lichſt fern zu halten. 


geliſcher Geiſtlichen von prägnant lutheriſcher Färbung, welche in den 
letzten Wochen ſtatthatten, iſt als ein Ziel, wonach zunächſt geſtrebt werden 


müſſe, die Reorgar 
Von dem früheren 
tung namentlich die 
theriſche, reformirte 


ſeit Kurzem hier begonnenen Verſuche, die Rinnſteine Berlins durch 


Oeffnung der Leitun 
ſich als vollkommen 
ſetzung der ſeit meh 


brochen geweſenen Kanalifirung der Stadt beſchloſſen worden. (C. B.) 

— Den in den Privatſchulen Berlins beſchäftigten Hilfslehrern ſind auf 
Veranlaſſung der ſtädtiſchen Schul⸗Deputation von Seiten ihrer Vorgeſetzten 
wiederholentlich die Vortheile vor Augen geführt worden, die der Beitritt zu 
der hier beſtehenden Lehrer⸗Krankenkaſſe elch bietet. Taſſe milch 


die Schul⸗Deputation 


eindringlich zu machen, ihnen durch Vermittlung der Schulvorſtände noch 
beſonders die gedruckten Statuten der Kaſſe vorlegen und dieſelben sugleit) 
darauf aufmerkſam machen laſſen, daß erkrankten Lehrern, die der aſſe 
nicht beigetreten, künftig aus den ftädtifchen Schul⸗Fonds keine Unterſtützung 
mehr werde gewährt werden. — Nach hier eingegangenen Nachrichten iſt der 
dieffeitige Kommiſſarius für die Regelung der Angelegenheiten in den Donau⸗ 
fürſtenthümern, Freiherr von Richthofen, nach Konſtantinopel abgereiſt. Hr. 
von Talleyrand, der franzöſiſche Kommiſſarius, war auf feiner Reiſe dorthin 
am 14, d. M. mit dem Dampfſchiffe von Wien in Giurgewo e 


Berlin, 31. 
Auguſt) von Pillnitz 


verlaſſen, hier eintreffen und ohne Aufenthalt Allerhoͤchſtſich nach Schloß 


Sansſouci begeben. 
Königs, werden die 
Schloſſe zu Charlot 
chen. — Ihre Maj 
Sonnabend den 2. 
Rückreiſe nach St. 
Hoheit, und andere 
Hoheiten der Prinz 
zeſſin Tochter Louis 
nächſt nach Oſtende 


und Ihre kgl. Hoh 


— Der kaiſerli 


Kaiſer⸗Krönung n 
Hotel du Nord 
ſiſche Geſandte für 


abweſend ſind, zur 


Simeon und Mr. 


über Stettin mit 


mer unferer Zeitu 
Maßregel ſoll der 


rekommandirten Briefen, wenn nicht ausdrücklich die Beſtellung per 
Eſtafette verlangt worden. Die auf den betreffenden württembergiſchen 
Pofiftellen rekommandirten Briefen mit telegraphiſchen Depeſchen wer⸗ 
den jederzeit, auch Nachts, angenommen und die darüber zu ertheilen⸗ 
den Poſtſcheine ausgefertigt. 

Zur Tages⸗Chronik.] Von verſchiedenen Seiten wird das 


Majeſtäten der König und die Königin werden morgen Abend (den 1. 


ihrer Begleitung werden ſich der Prinz Friedrich Wilhelm, koͤnigliche 


drei Wochen verweilen, Höchſtſeine Gemahlin aber und die Prinzeſſin 
Louiſe gehen nach Aachen und nehmen während dieſer Zeit daſelbſt ib: 
ren Aufenthalt. Nach 
lauchte Gemahlin und Tochter nach Koblenz und begiebt ſich alsdann, 
ſo weit bis jetzt beftimmt, nach Potsdam. — Se. königl. Hoheit der 
Prinz Friedrich von Würtemberg iſt geſtern Abend mit der anhaltiſchen 
Bahn von Stuttgart hier eingetroffen. 


Im königlichen Schloſſe werden gegenwärtig mehrere Lokalitäten] dern die Lage der Provinzen im Ganzen als ſehr beruhigend. Ein 
zur Aufnahme fürſilicher Perſonen an Bereitſchaft geſetzt. Unter den] Brief aus Corunna vom 22. ſtellt die Lage der Provinz Galielen 
binnen Kurzem hier erwarteten hoͤchſten Herrſchaften werden, wie ver: als befriedigend dar; die Entwaffnung der Miliz iſt dort ohne Schwie⸗ 
lautet, Ihre kgl. Hoheit die Großherzogin von Mecklenburg⸗Schwerin] rigkeit vor ſich gegangen. In Granada, das ſich noch nicht unter⸗ 


Niederlande ſich befinden. — Se. Durchlaucht der Herzog zu Schleswig: dieſer Stadt, Monedero, befand. Die dortige Nationalgarde hatte 
Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg it von Primkenau hier angekom⸗ ſich gegen die Regierung erklärt, während die Garniſon zu O'Donnell 
men. — Der General Lieutenant und Kommandeur der 5. Dioiſton hält. Am 18. ward ein Waffenſtillſtand abgeſchloſſen; es war noch 
v. Wuſſow, iſt von Frankfurt a. O., und der Sekretär des Vicekönigs kein Blut gefloſſen. Die Widerſtands⸗Partei hatte viele Zuzüge vom 
von Egypten, Koenig Bey, von Alexandrien hier angekommen. flachen Lande erhalten. Malaga befand ſich ebenfalls in der Gewalt 


ſandte am königl. großbritanniſchen Hofe. Graf Chreptowitſch, it, auf mit der Bürgergarde gemacht; der Civil⸗Gouverneur dieſer Stadt be⸗ 


der Durchreiſe nach London de 
bier angefommen. — Der königlich großbritanniſche Geſandte zur lauten O Donnell günftig. Der dort kommandirende General Munoz 


mahlin und Gefolge morgen Nachmittag hier ein und wird im ſchiebt dem ſpanſſchen Ex⸗Miniſter des Innern, Escoſura, die 
daſelbſt bereits heute eingetroffen. . Graf Morns, der frangd: |fheint”, ſagt diefelbe, „daß, als Herr Escoſura ſich davon überzeugt 
Reiſe zu Lande nach Petersburg fortgeſetzt. Derſelde wollte mehrere] in den Provinzen durch den Telegraphen davon in Kenntniß ſetzte, in⸗ 


Tage (im Hotel de Ruſſte hier logirend) verweilen, iſt jedoch durch dem er die Lage der Dinge in einer ſehr übertriebenen und fal 
den Umfland, daß die meiſten hohen Herrschaften von Berlin zur Zeit Weiſe darſtellte, und dadurch wurden die verſchledenen Aufflände her⸗ 


i en oder übe i i ; ; icht anz u 
zoͤſiſche Offiziere werden morg tmorgen hier erwartet und richten aus Madrid ſtellen es übrigens nich ae zu bilden. Seine 


Pionnier⸗Inſpekteur Seeling iſt don Magdeburg kommend, uach Glogau] Abſicht ift, fo versichert man mir wenigſtens, e N 
hier durchgereiſt. — Die „Voſſ. Ztg.“ enthält in Betreff der geſtern liberale Regierung zu gründen. Ein She n 5 ſich * 
gegen dieſelbe verhängte eee een Notiz: „Geſtern Mor⸗ ihm deshalb ſchon ieee bie, dieser durch feine Waesche 

ur * men „ 7 BR 
gen um halb zehn Uhr w geſtern Früh ausgegebene Num⸗ Eſparteros Stelle an verloren hat. Der „Conſtitutionnel“ kün⸗ | 


das Verfahren Rußlands bei der Zerftörung der Feſtungswerke von 
Reni und Ismail mit Bezugnahme auf die Aeußerungen des engli⸗ 
ſchen Minifters des Auswärtigen über dieſen Punkt, beſprochen wurde.“ 
Berlin, 31. Juli. Die Ultime ⸗Regulirung im Getreide⸗ 
Geſchäft war heute von dem allerhöchſten Intereſſe. Es unterlag 
bei derſelben die Hauſſe⸗Partei vollſtändig, indem der Preis des Rog⸗ 
gens um 18 Thlr. — von 78 bis 60 — heruntergedrückt wurde. 
Er ſchwankte zwar ſpäter vielfach hin und her, blieb aber immer ſehr 
bedeutend hinter dem geſtrigen zurück. Einem allgemein verbreiteten 
und geglaubten Gerüchte zufolge hat die Regierung auf dies Reſultat 
inſofern mit beſtimmend eingewirkt, als ſie aus ihren Magazinen hier 
und an allen anderen größeren preußiſchen Plätzen ſehr bedeutende 
Quantitäten Getreide zur Verfügung geſtellt hat. Für die berliner 
Börſe bezeichnete man 1000 Wispel als das heute hergegebene 
(B. 0 


Quantum. B. B. 3.) 
Deutſchland. 

Dresden, 31. Juli. Ihre Majeſiäten der König und die 
Königin, nebſt Ihrer königl. Hoheit der Prinzeſſin Margaretha, 
ſowie Ihre kaiſerlich königliche Hoheit die verwittwete Frau Groß⸗ 
herzogin von Toskana ſind geſtern Abend 11 Uhr von Teplitz in 
Pillnitz wieder eingetroffen. 

Ihre Majeſtäten der König und die Königin von Preußen 
ſind heute Nachmittag 33 Uhr, von Teplitz kommend, im koͤniglichen 
Hoflager zu Pillnitz eingetroffen. (Dresdn. J.) 


Ruland. 

St. Petersburg, 25. Juli. [Der Verkehr] mehrt ſich 
in einem kurzlich noch ungeahnten Maße. Da es eine ausgeſprochene 
und theilweis in der Ausführung begriffene Abſicht des Gouvernements 
bildet, die materiellen Hilfsmittel der Nation zu raſcherer Verwerthung 
gelangen zu laſſen, ſo kommt der im Ruſſen liegende Handelsgeiſt und 
die großartigen kommerziellen Unterlagen eines ungeheueren Reiches dem 
Impulſe von oben mit lebhafter Bereitwilligkeit entgegen. Drei Dampf⸗ 
ſchiff Geſellſchaften, denen des ſinniſchen Meeres, der von Petersburg⸗ 
Peterhof und der die Wolga befahrenden, iſt ſo eben eine beträchtliche 
Vermehrung ihres Kapitals vermittelſt weiterer Ausgabe geſtattet 
worden. 

[Zur Belagerung von Sebaſtopol] llefert das jüngſt er⸗ 
ſchienene Werk des General⸗Mafors Bogdanowitſch folgende bemerkens⸗ 
werthe Einzelheiten: Die Trancheen der Verbündeten erſtreckten ſich 
über einen Raum von 110,000 Schritten, während die größte Aus⸗ 
dehnung früherer Belagerungs⸗Arbeiten nicht über 20,000 Schritte be⸗ 
trug. Bei der Belagerung von Sebaſtopol wurden 80,000 Schanz⸗ 
koͤrbe, 60,000 Faſchinen und etwa eine Million Erdſäcke verwandt, bei 
gewöhnlichen Belagerungen kommen nur 10 —15,000 Schanzkörbe 
eben ſo viel Erdſäcke und 100,000 Faſchinen zur Anwendung. In 
der letzten Zeit hatten die Alliirten 800 Geſchütze auf ihren Werken 
und ihre Artillerie hat im Ganzen 1,600,000 Schüſſe gethan. Vor 
Gibraltar ſtanden im Jahre 1781 nur 230 Geſchütze auf den Bela 
gerungs⸗Batterien, und die ſchwimmenden Batterien waren mit 192 
Geſchützen beſetzt; im Ganzen wurden 1781—1 783 nur 270,000 
Attillerieſchüſſe gethan. Die Geſchütze vor Sebaſtopol waren von un⸗ 
a größerem Kaliber, als dies bei allen früheren Belagerungen der 

all war. 

(Auch die Baſchkiren] werden civiliſirt! Ein vom General: 
Major Perowski gemachter Verſuch, ihre Steuern nicht mehr in Na⸗ 
turalien, ſondern in Geld einzuziehen, hat den vollen Beifall der 
„Söhne des Bogens“ erhalten. 

Spanien. 

* Alle neueren Nachrichten aus Spanien fehlen. Ueber Sara⸗ 

goſſa erfährt man nichts. Die Nachrichten aus Madrid vom 25. ſchil⸗ 


provozirt, in einer Differenz, welche ſich innerhalb 


idend einzugreifen. Wie wir indeß erfahren, iſt 
eingehender Erwägung dieſer Angelegenheit der 


erna ihrer Kultuseinrichtungen zu freier Vereini⸗ 


— In den verſchiedenen Verſammlungen evan⸗ 


niſation des Oberkirchenrathes bezeichnet worden. 
Konſiſtorial⸗Präſidenten Göſchel iſt in dieſer Rich⸗ 
Trennung des Oberkirchenrathes in geſonderte lu⸗ 
und unirte Senate vorgeſchlagen. — Nachdem die 


gsröhren der engliſchen Waſſergeſellſchaft zu fäubern, 
ungenügend erwiefen haben, iſt die energiſche Fort⸗ 
reren Jahren begonnenen, aber längere Zelt unter: 


„um den Lehrern die Nü keit dieſer Kaſſe m 


Jull. [Vom Hofe. — Vermiſchtes.] Ihre 
„welches Allerböͤchſtdieſelben um 3 Uhr Nachmittags 
Am 3. Auguſt, dem Geburtstage des hochſeligen 
hier anweſenden Mitglieder der königl. Familie im 
tenburg ſich verſammeln und das Mauſoleum beſu⸗ 
eſtät die Kaiſerin Mutter von Rußland, welche am 
Auguſt hier eintrifft, wird, wie wir hören, zur 
Petersburg den Landweg wählen. In Allerhöchſt⸗ 


fürſliche Perſonen befinden. — Ihre königlichen 
und die Prinzeſſin von Preußen, ſowie die Prin⸗ 


e, welche am 29. London verlaſſen haben, ſind zu⸗ 
gereift. Der Prinz von Preußen wird dort etwa 


beendigter Badekur geleitet der Prinz ſeine er⸗ 


eiten der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der worfen, beſtand eine Junta, an deren Spitze ſich der Cioil⸗Gouverneur 


ch ruſſiſche Geheime Rath und außerordentliche Ge: der Inſurgenten. Die Truppen hatten dort gemeinſchaftliche Sache 
begriffen, geſtern nebſi Gefolge von Stettin fand ſich an der Spitze der Bewegung. Die Nachrichten aus Cadix 
ach Moskau, Lord Granville, trifft mit Ge⸗ hatte ſofort energiſche Maßregeln ergriffen. — Die pariſer er: 
abtreten. Sein Sohn Sir John Acton ift|jhuld an den verſchiedenen Aufſtänden in den Provinzen zu. 60 
die Koͤnungsfeierlichkeiten, hat geſtern Abend ſeine hatte, daß ein Miniſterwechſel ſtattfinden würde, er die Civil⸗Behoͤrden 


Weiterreiſe bewogen worden, und wird bei seiner vorgerufen.“ Die „Patrie“ ſchreibt dem neuen Kabinet die Ub- 


Rückkehr einen längeren Aufenthalt hier nehmen. In der Begleitung ſicht zu, eine große National: Partei zu organiſiren, 4 
des Geſandten befinden ſich Graf Murat, Vicomte L Epine, Vicomte ſo weit von den revolutionären Utopien, als A e. Nach. 


la Valette. ſchi . 
Welles de la Mehrere andere höhere fran⸗ſchickten und gefährlichen Reaktion entfernt ſtehe umöglich dar, 


iff weiterrei er 5 2 
dem Dampfſchiff weiterreiſen. Der Oberſt und daß es O'Donnell gelingen werde, ſich eine er tonſtitutionelle und 


ng polizeilich mit Beſchlag belegt. Grund dieſer heit viel an Popular | 
Leitartikel diefer Nummer 5 fein, in welchem! digt heute an, daß die Entlaſſung Olozagas nicht angenommen 


ji . 


„ * 
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ten, nach Carcaſſonne zu marſchtren. 


worden ſei. Wenn ich jedoch recht unterrichtet bin, ſo hatte er die⸗ 
ſelbe gar nicht eingereicht. Es ſcheint, daß dieſer angeſehene Chef 
der parlamentariſchen Partei O'Donnell unterſtützen will, fo lange 
derſelbe ein liberales Regierungs⸗Syſtem aufrecht erhält. Die franzd- 
ſiſche Regierung ſcheint übrigens nicht ganz beruhigt über die Lage 


der Dinge in Spanien zu ſein, da die Truppenmärſche nach dem 
Süden immer noch fortdauern. 


In Toulouſe wird am 30. das 92. 
Linienregiment erwartet. Das 20. Jägerbataillon, das ſich zuerſt 
aus dem Nordlager nach Paris begeben ſollte, hat jetzt Befehl erhal⸗ 
Transporte von Munition und 
andern Kriegseffekten werden ohne Unterlaß von Paris aus mit der 
Eiſenbahn nach der ſpaniſchen Grenze abgeſandt. 

Der „Independance belge“ ſchreibt man aus Madrid vom 24. 
Juli: „Unzweifelhaft iſt in dieſem Augenblick die konſtitutionelle Frei⸗ 
heit in Spanien ſehr ernſtlich bedroht. Die Partei, die man hier die 
gemäßigte nennt, hat gegenwärtig zahlreiche Anhänger; ſie iſt aber that⸗ 
ſächlich die eigentliche reaktionäre Partei, die erklärte Feindin jeder kon⸗ 
ſtitutionellen Freiheit, und ihr wahrer Führer iſt Narvaez. Aus per⸗ 
ſönlichem Intereſſe müſſen O'Donnell und fein Kabinet es unterlaſ⸗ 
fen, in die Bahn dieſer Partei einzutreten, die ſehr bald den Revolu- 
tionär von 1854 aufgeben würde, um Narvaez an ihre Spitze zu ſtel⸗ 
len. Dies iſt auch der Grund, weshalb die Regierung letzteren ange⸗ 


wieſen hat, in Paris zu bleiben, da ſeine Anweſenheit in Spanien nur 


neuen Anlaß zu Verwicklungen geben könne. Bezüglich der Cortes und 


der Verfaſſung kann ich Ihnen ſichere und genaue Aufſchlüſſe geben. 
Für die Regierung beſtehen die konſtituirenden Cortes bereits nicht 


mehr; ihre Auflöſung wird, ſobald die Ordnung hergeſtellt iſt, amtlich 
ausgeſprochen werden. Bezüglich der Verfaſſung ſchrieb ich Ihnen [don 


vor vier Wochen, daß der Hof nur, wenn die Sachlage ihn dazu zwinge, 


die neue Verfaſſung genehmigen werde, und daß er auf unvorgeſehene 
Ereigniſſe hoffe, welche deren Veröffentlichung hintertreiben würden. 
Ich ſagte Ihnen, daß dieſe Verfaſſung keine der Parteien in der Ber: 
ſammlung befriedige. Das Werk der Cortes wird das Loos erleiden, 
welches dieſe abgeneigten Stimmungen vorausſehen laſſen. Und doch 
muß das Land eine Verfaſſung haben! Neue konſtituirende Cortes zu be⸗ 


rufen, wäre gegenwärtig nicht nur gefährlich, ſondern unmoglich. Was 


wird nun aber die Regierung thun? Nach Herſtellung der Ordnung 
wird ſie, wie verlautet, entweder die Verfaſſung von 1837 oder jene 


von 1845 veröffentlichen; die Wahl zwiſchen beiden iſt noch nicht ge⸗ 


troffen. Fällt ſie auf die Verfaſſung von 1837, ſo wird das Kapital 
bezüglich des wählbaren Senats abgeändert werden; wählt man dage⸗ 
gen die Verfaſſung von 1845, fo wird ein Zufaßartifel die perſönli⸗ 
chen Freiheiten gewährleiſten und der Preßfreiheit größere Ausdehnung 
geben. — Die amtliche Zeitung bringt einen Bericht des Generalkom⸗ 
mandanten von Galicien, aus dem hervorgeht, daß derſelbe den Ge— 
neralkapitän der Provinz verhaften ließ, weil er das neue Kabinet nicht 


anerkennen wollte. — General Blanco, der nach Granada unterwegs 


war, um feinen Poſten als Gendralkapitän anzutreten, wurde durch 
die Aufſtändiſchen von Jaen gefangen genommen, an deren Spitze die 
Gebrüder Merino ſtehen. — Dem Vernehmen nach ſollen ſämmtliche 
Beamte zu Saragoſſa abgeſetzt werden. Von der Ebro-Seite iſt dieſe 
Stadt nicht einnehmbar; fie wird daher, wenn der Angriff nöthig wer: 
den ſollte, was man hier nicht glaubt, auf der Südſeite angegriffen 
werden. g 

Die „Madrider Zeitung“ vom 25. Juli veröffentlicht nachſtehende 
Depeſche: „Der Bragadier Rubin berichtet aus Murcia, daß die Ruhe 
dort hergeſtellt iſt. Am 24. präſentirte ſich eine Deputation von Sa: 
ragoſſa zu Ateca bei Dulce, um ihn zu bitten, mit den Feindſeligkei⸗ 
ten gegen die Stadt nicht zu beginnen. Der General gewährte dieſe 


Bitte durch Bewilligung einer fünftägigen Friſt, unter dem Vorbe⸗ 


halte der Genehmigung der Regierung. Die Revolution ſieht ſich auf 
Saragoſſa und Teruel beſchränkt. Dieſe beiden Punkte Aragons ſind 
von Truppen eingeſchloſſen, die dort die Herrſchaft des Geſetzes wieder 
herſtellen werden. In der Provinz Granada find noch einige Städte 
im Aufftande, aber fie flößen keine Unruhe ein, da die Truppen treu 
bleiben.“ — nach einem madrider militäriſchen Journale wird die Re⸗ 
gierung vor Saragoſſa einen Belagerungs-Park aufſtellen, der aus 
12 Sechszehnpfündern, 
ſtehen ſoll. 

Madrid, 25. Juli. Der General O'Donnell hat ſich be— 
reits veranlaßt geſehen, von dem politiſchen Programme, das er ſich 


vorgezeichnet, abzugehen, und nur durch dieſe Zugeſtändniſſe iſt es ihm. 


gelungen, die Miniſter⸗Kriſis zu beſeitigen. In einem Miniſterrathe, 
welcher vorgeſtern Nachts im Palaſte unter dem Vorſitze der Königin 
ſtattgefunden, wurde nach einigen lebhaften Debatten entſchieden, daß 
die Nationalgarde, weit entfernt, ein Element der Ordnung zu ſein, 
ein Element der Widerſetzlichkeit bildet, und daß ſomit ihre Reorgani⸗ 
ſation im Intereſſe des allgemeinen Wohlergehens unterbleiben müſſe; 
daß an eine Einberufung der konſtituirenden Cortes nicht zu denken 
ſei, da von dieſer Körperſchaft für die Geſellſchaft eher Schaden als 
Nutzen zu erwarten ſtehe; daß eine neue Verfaſſung, wie ſie die Um⸗ 
ſtände erheiſchen, ins Leben gerufen werde; daß dem Lande eine In⸗ 


ſtitution der Stabilität noth thue, und daß durch Bildung eines Se⸗ 


nates mit Erblichkeit oder mindeſtens auf Lebenszeit dieſem Bedürfniſſe 
abgeholfen werde (2). Sobald Saragoſſa, wo ſich die letzte Wider⸗ 
fpänfligkeit der Regierung entgegenſtellt, beſiegt iſt, wird man amtlich 
mit all dieſen Beſchlüſſen hervortreten. Und daß die Hauptſtadt von 
Aragon unterliegen müfie, erſcheint nicht mehr zweifelhaft. Die fünf 
Tage Bedenkzeit, welche der General Dulce der Kemmiſſion von Sa⸗ 
ragoſſa zugeſtanden, find von der Regierung, wie ich höre, heſtätigt 
worden, damit nicht unnütz edles Blut vergoſſen würde. — Der Ge⸗ 


neral Prim hat ſich heute um 2 Uhr Nachmittags dem Miniſter-Prä⸗ 


ſidenten vorgeſtellt, um ihm zu dem Vollbrachten Glück zu wünſchen 
und Verſicherungen ſeiner Ergebenheit zu machen. Er wurde von dem 
Manne des Tages mit großer Freundlichkeit aufgenommen. Man ſagt, 
daß der General Prim Hrn. Olozaga beim Miniſter⸗Präſidenten das 
Wort geſprochen, und daß für den ſpaniſchen Geſandten in Paris 
Ausſicht vorhanden ſei, ſeinen Poſten zu behaupten, obgleich die Mo⸗ 
derados auf denſelben Sturm laufen. 


Italien. f 

Nom, 14. Juli. Der Papſt iſt am 3. d. von einem größeren Ausfluge 
nach Porto d' Anzo, in welchem Ort er eine geheime Konferenz mit dem Kos 
nige von Neapel hatte, wieder nach hier zurückgekehrt; über den Inhalt der 
zwiſchen ihm, Ferdinand I. und dem Grafen Srapani gepflogenen Unterre⸗ 
dung lauten die Mittheilungen verſchieden, nach einigen Angaben ſoll der 
Hauptinhalt des Geſprächs ſich auf Abtretung der Enclaven 9 onte Corvo 
und Benevent als Entſchaͤdigung für das von Neapel aufgegebene Giu⸗ 
dice della Monarchia, nach anderen aber auf den woche eines Schutz⸗ 


und Trutzbündniſſes zwiſchen den ſüd⸗ und mittel⸗italieniſchen Staaten und 


unter Hinzuziehung Oeſterreichs zu demſelben, bezogen haben. Kardinal Pa⸗ 
trizzi und ſeine Kollegen ſind am 7. d. von Paris wieder hier eingetroffen. 
Der ruſſiſche Geſandte, Graf Kiffeleff, an demſelben Tage von Florenz arri⸗ 
virt, hatte am 9, d. bei Sr. Heiligkeit die erſte Audienz, nach deren Beendi⸗ 
ung er ſich fofort zum Kardinal: Staatsſekretär verfügte, bei welchem er 
ber zwei Stunden verweilt haben ſoll. Man will bemerkt haben, daß zwi⸗ 


ſchen den Mitgliedern der ruſſiſchen und der anderer Geſandtſchaften (ſelbſt 


der ſardiniſchen und der neapolitaniſchen) eine auffällige Kälte herrſche, ſo 


. Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 
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wie ferner, daß zwiſchen dem Kardinal⸗Staatsſekretär und dem franzöſiſchen 
Geſandten, Grafen Rayneval, eine noch größere Spannung eingetreten ſei, 
als deren Urſache der Umſtand bezeichnet wird, daß die franzöſiſche Gar⸗ 
niſon nächſter Tage wieder um mehrere hundert Mann, die ſich bereits in 
Marſeille eingeſchifft haben, verſtärkt werden ſoll; Angeſichts der ſteigenden 
Gährung unter dem veformfehnfüchtigen und ſich in Erfüllung dieſer Sehn⸗ 
ſucht abermals arg getäuſcht ſehenden Volke, fo wie in Anbetracht deſſen, 
daß die öſterreichiſche Garniſon zu Ancona, Kommandant General v. Ruck⸗ 
ſtuhl, neuerdings um ein ganzes aus Venedig herangezogenes Bataillon ver⸗ 
ſtärkt worden, durfte die Vermehrung der franzöſiſchen Truppen in Rom ge⸗ 
genwärtig als gebieteriſche Nothwendigkeit herausſtellen, zumal wenn jene 
Gerüchte ſich bewahrheiten, daß Oeſterreich damit umgehe, ſeine Beſatzungen 
in den Legationen zu verdoppeln, und die Stärke ſeiner italieniſchen Armee 
auf 120,000 Mann zu bringen. Die Bemühungen des päpſtlichen Kriegs: 
miniſters, die römiſche Natſonal⸗Armee durch Anwerbung von 4000 Mann 
auf den in der Piano organico dell’ armata pontificia vorgeſchriebenen Soll⸗ 
Etat zu bringen, bleiben ziemlich reſultatlos; Unterhandlungen mit dem Chef 
der aus dem Dienſte Frankreichs ausſcheidenden Schweizer⸗Legion, General 
Ochſenbein, ſollen ſich an den von Letzterem geſtellten Bedingungen, als de⸗ 
ren hervorragendſte ein Antrag auf Kultus, Freiheit der proteſtantiſchen 
Soldaten und auf Geſtellung eines calviniſtiſchen Feldkaplans für dieſelben, 
bezeichnet wird, zerſchlagen haben. — Die Kommune von Faenza hat in 
einer zwar ſehr beſcheiden, aber auch ſehr energiſch gehaltenen Adreſſe an den 
heiligen Stuhl und unter beſonderem Hinweis darauf, daß die Regierung 
nicht im Stande ſei, ihre Unterthanen vor den Raubanfällen der Lazzarini- 
ſchen Bande zu ſchützen, auf Verringerung der Steuern angetragen; 
als Antwort darauf fol Kardinal Antonelli Befehl gegeben haben, die 
etenten ſammt und fonderd zur kriminellen Unterſuchung zu ziehen. Eine 
etition der Stadt Ravenna um gänzliche und allgemeine Siſtirung des den 
ohlſtand der niedern Klaſſen im Keime erſtickenden Lottoſpieles ift ab⸗ 
ſchlaͤglich beſchieden worden. — Zwiſchen der Regierung und dem öſterreichi⸗ 
ſchen Credit mobilier ſollen Unterhandlungen wegen einer Anleihe von zehn 
Mill. Scudi im Gange fein; die römifchen Finanzen find in der zerrüttetften 
Lage; allein das Budget der hauptſtädtiſchen Magiſtrate hat ein Defizit von 
700,000 Seudi aufzuweiſen. — Die Polizei hat geſtern drei Individuen, Ar⸗ 
beiter in einer Seidenfabrik und Mitglieder einer Mazziniſtiſchen Loge, feſt⸗ 
enommen, gerade in dem Augenblicke, als ſie damit umgingen, in einem 
interflügel des Palazzo di monte citorio (Gerichtshaus, in i ſich auch 
die Kanzlei befindet) Feuer anzulegen; bei Durchſuchung ihrer Wohnungen 
will man über 500 Exemplare des jüngſten Mazziniſchen Briefes, ferner an 
30 Dolche, über 50 Lanzenſpitzen und 3 Tricolorfahnen (roth, grün und 
weiß), desgleichen eine rothe mit Dolch und Todtenkopf und der Aufſchrift: 
„Viva la Republica!“ verzierte Fahne aufgefunden haben. — Einem Privat⸗ 
ſchreiben aus Ravenna zufolge hätte der Räuberhauptmann Lazzarini ſich 
vier Tage hindurch unter der Maske eines römiſchen Notabeln in jener Stadt 
aufgehalten, und in Folge deſſen kurz nach ſeiner Abreiſe einen ſpöttiſch ar⸗ 
tigen Dankſagungsbrief für freundliche Nachſicht an die dortige Polizei⸗ 
Behörde eingeſandt. N H. C.) 
Turin, 24. Juli. Vor meiner Abreiſe aus Turin horte ich von 
einem Congreß ſprechen, der unter der Leitung des Erzbiſchofs von 
Genua und auf Veranlaſſung Herrn Dupanloups, Biſchofs von Or⸗ 
leans, durch die piemonteſiſchen und ſavohiſchen Biſchöfe abgehalten 
werden ſoll, um ſich über das Verhalten der Geiſtlichkeit, der Regie⸗ 
rung gegenüber, zu verſtändigen. Ob ein ſolcher Congreß zu Stande 
kommen wird, dürfte die nächſte Zeit lehren. Ein anderer Gegenſtand, 
welcher die öffentliche Aufmerkſamkeit in Anſpruch nahm, war ein Be⸗ 
ſchluß des Appellationsgerichtshofs erſter Klaſſe von Genua, ein den 
Patres Philippinern in ihrem Prozeß mit der Kirchenkaſſe günſtiges, 
den Ausſpruch des Gerichtshofs erſter Inſtanz für nichtig erklärendes 
Urtel betreffend. Mittlerweile aber erlaſſen die Miniſter des Innern 
und der Juſtig Rundſchreiben über Rundſchreiben an ihre Beamte, 
worin dieſe aufgefordert werden, das Benehmen des Klerus aufs ſorg⸗ 
fältigſte zu überwachen, und insbeſondese darauf zu achten, daß alle 
mißliebigen Aeußerungen über die freiſinnigen Einrichtungen des Staats 
unterbleiben und das Oremus pro rege regelmäßig abgeſungen werde. 
Zwiſchen der Kirchenkaſſe und dem Erzbiſchof von Malland iſt, wie 
unſere Blätter berichten, nun ebenfalls ein Streit ausgebrochen, indem 
jener Prälat ſich weigere, die Steuern für die im Königreich Sardi⸗ 
nien liegenden Beſitzthümer ſeiner Erzdiöceſe, wie das Geſetz vom 
29. Mai 1855 es verlangt, zu entrichten. Die Kirchenkaſſe habe 
deshalb einen Prozeß einleiten laſſen wollen, auf die diplomatiſche 
Einſprache Oeſterreichs aver habe ſich die Regierung dieſem Schritte 
widerſetzt. — Graf Bacciochi iſt aus Toscana hier angekommen. — 
Mazzini, der nachgerade nicht mehr zu wiſſen ſcheint, was er thun 
ſoll, macht ſeine Aufwiegelungsverſuche jetzt bei den Studenten: er hat 
ſo eben von London aus einige Monſter-Adreſſen an dieſe jungen 
Leute gerichtet, die in der gewöhnlichen Ueberſchwänglichkeit abgefaßt 
und von ſeinem Organ, der Italia e Popolo, abgedruckt und heim⸗ 
licherweiſe an alle Studentenkorps der Halbinſel geſchickt werden. Der 
Zweck dieſer Adreſſen iſt leicht begreiflich. (A. 3.) 
EEK 5ĩðv — ET, 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 1. Auguſt. Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Albrechts 
Straße Nr. 55 zwei filberne Eßloͤffel, gez. B. M., und ein dergleichen 
Theelöffel, gez. C. K. — Gefunden wurden: Eine Broſche 5 55 e 


U 


Breslau. [Perſonal⸗Ghronik der öffentlichen Behörden.] 

Königliches Ober⸗Berg⸗Amt für Schlefien. a. Königliches Ober⸗Berg⸗ 
Amt zu Breslau. Befördert: 1) der Ober⸗Berg⸗Amts⸗Aſſiſtent und Haupt. 
kaſſen⸗Kontroleur v. Marbach zum Kaſſen⸗Rendanten bei dem königl. Hütten⸗ 
Amte zu Rybnik; 2) der Berg⸗Amts⸗Kalkulator Müller zum Sber⸗Berg⸗ 
amts⸗Hauptkaſſen⸗Kontroleur; 3) der Bureau⸗Gehilfe Gehrmann zum Ober: 
Bergamts Aſſiſtenten. b. Beim königlichen niederſchleſiſchen Berg⸗ Amt zu 
Waldenburg. Verſetzt: der Berggeſchworene Otto, bisher in Beuthen O. S, 
nach Glogau. Ernannt: 1) der Bergamts Kalkulator Müller zum Ober⸗ 
eee ee 2 der Schichtmeiſter⸗Gehilfe Kundt zum 
Bergamts⸗Kalkulator. , 

rledigte Schulſtellen: 1) Durch den Tod des Lehrers Wilhelm Leske zu 

Zobten iſt die dortige Lehrerſtelle erledigt worden. Das Einkommen der 
Stelle beträgt 180 Thlr. Gehalt und 12% Schock birkenes Reiſig, event. 
6 5 Entſchädigung. Y Die neu begründete Lehrerſtelle ge Polkowitz, 
Kreis Namslau, iſt zu beſetzen. Das Einkommen der Stelle iſt reglements⸗ 
mäßig. Die Anmeldungen erfolgen bei der königlichen Regierung, Abthei⸗ 
lung für das Kirchen: u. Schulweſen. 3) Durch die Berufung des Schullehrer 
Irmer im Pawelke, Kreis Polniſch⸗Wartenberg, nach Stein im Kreiſe Oels 
iſt die dortige Schulſtelle erledigt worden. Das Einkommen derſelben beträgt 
ca. 120 Thlr. Patron iſt der Graf v. Reichenbach auf Schönwald. 

Vermächtniß: Die am 2. Juli d. J. zu Schweidnitz verſtorbene unver⸗ 
ehelichte Joſepha Mager hat dem dortigen Bürger⸗Hoſpital 10 Thlr. letzt⸗ 
willig zugewendet. 

Schenkun : Der Pfarrer Kremſer in Breslau hat den Ortsarmen der 
Gemeinden Groß⸗Strenz, Klein- Strenz und Glumbowitz hundert Thaler 


geſchenkt. ar ea ent 


(Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Am 28. Juli Hürzte 
auf der Sächſiſch⸗Schleſiſchen Eifenbahn zwiſchen Bautzen und Löbau 
ein Schaffner vom Wagen herab und blieb augenblicklich todt. — Am 
22. Juli beſuchte Se. k. k. Hoheit der Erzberzog Johann nebſt ſeinem 
Sohne, dem Grafen von Meran, den benachbarten Oybin. 

+ Hainau. der 3 
Steinberg hierſelbſt mit feiner Ehegattin die goldene Hochzeit. 
der Einſegnung in hieſiger Kirche wurde dem Jubelpaare als Gna 
geſchenk Ihrer Majeftät der Königin, eine Bibel, durch den Geiſtlichen 
überreicht. — Am 28. Juli fand hierſelbſt ein großes Kinderfeſt ſtatt, 
welches der Hr. Superintendent Wandrey den Schülern und Schülerin⸗ 
nen der evangeliſchen Stadtſchule bereitet hatte. — Unfer Frauen⸗ und 
Jungfrauen⸗Verein bat bekanntlich unter anderem den Zweck: durch 


die von ihm geleitete Mädchen⸗Arbeitsſchule Religiosität und ſittliche 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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Discont.-Comm.-Anth.|4 138} 4 4 4 bz dito Prior. . „(45/1004 u. 100 bz 
Minerva. ..... 45 it! bu. u. G. Thüringer - 
Friedrichsd’or ..., .|—|113} bz. dito Prior 
Lowisd’or .. . ....I—!1l0} bz dito III. Em. + B. 
— — — — Mubelms-Bahn . 4 |213 etw. ba. u. B 
Aotien-Course. dito neue 90 6. 
dito Prior. J % bz- 


Am 27. Juli feierte der ehemalige Bauergutsbeſitzer 52 


Bildung in den jugendlichen Gemüthern hervorzurufen. Derſelbe beab 
ſichtigt im Herbſte dieſes Jabres eine Auslooſung zu veranſtalten, und 
bittet deshalb um geeignete Gaben. 

A Bunzlau. Der Aerger, 
Diebſtähle bei den Betroffenen hervorrufen, hat manchmal 
Folgen, wie folgendes Beiſpiel lehrt. Ein Häusler zu 8 der 
mehrfach beftohlen worden war, hielt ſelbſt auf feinen Feldern Wache. 
In der Nacht vom 26. Juli gewahrte er einen Mann, der Kartoffeln 
aus der Erde nimmt. Er fällt über ihn her und mißhandelt ihn in 
ſeinem Zorne ſo ſtark, daß der Mann, ein Häusler aus Neu⸗Wartha, 
am zweiten Tage nicht weit von dieſem Felde im Geſträuche todt ger 
funden wurde. Der Unglückliche hinterläßt eine Frau mit 5 unmündi⸗ 
gen Kindern. — Der Schluß unferer Ausſtellung iſt bis zum 7. Auguſt 
verſchoben worden. 

# Laubau. Der Hr. Landrath macht bekannt, daß in Bezug auf 
die Mittheilungen des Hrn. Paſtors Zürn in Meffersdorf über Noth⸗ 
ſtände in einigen Gemeinden hieſigen Kreiſes und die auf jenes Antrag 
eingeleitete Unterſuchung ſich ergeben habe, daß die Beſchwerde des 
Hrn. Paſtors Zürn vom 23. Mai d. J. mittelſt Verfügung des he 
Oberpräſidenten Frhrn. v. Schleinitz vom 27. Juni als ungerechtferrigt 
zurückgewieſen worden ſei, indem die in jenen Aufſätzen berichteten That⸗ 
ſachen ſich als übertrieben, theils als völlig unbegründet heraus⸗ 
geſtellt haben. 

== Nimptſch. Am 3. Auguſt findet in unſerm benachbarten Neu⸗ 
dorf ein großes Konzert unter Leitung des Herrn Stadtmuſikus Eſchrich 
aus Strehlen ſtatt. 

— Groß⸗Strehlitz. Während des mehrwöchentlichen Urlaubs, 
welchen unſer Hr. Landrath erhalten hat, wird denſelben der Herr 
Krelsdeputirte und Landesälteſte Dietrich auf Oberwitz in Repräſenta⸗ 
tionsfällen, ſonſt aber der Hr. Kreisſekretär Vogt vertreten. f 


Breslau, 31. Juli. 5 
in dieſem Monate, beſonders in deſſen legter Hälfte, eine größere 
Lebhaftigkeit, als wir zu erwarten herechtigt waren. Es wurden haupt⸗ 
fächlich verkauft viele poſener und polniſche Wollen in den Preiſen von 
75 bis 87 Thlr., Einzelnes auch höher, Etwas von ſchleſiſchen Ein: 
ſchuren und Lammwollen von 90 bis über 110 Thlr., ungar. Wollen 
in den 50er Thalern, polniſche Sterblinge und Locken von 65 bis 70 Thlr., 
ſchleſiſche mittelfeine Sterblinge über 80 Thlr. pr. Cntr. 

Der Totalverkauf betrug circa 3000 Ctr. Die Preiſe, welche 
unverändert gegen vorigen Monat blieben, wurden angelegt von in⸗ 
ländiſchen Fabrikanten, Großhändlern aus Oeſterreich, aus Berlin und 
von hieſigen Kommiſſtonshäuſern. 

Die Zufuhren von polniſchen Wollen, deren Wäſche und Bes 
handlung dies Jahr beſonders fhön iſt, dauern fort. a 

Die von der Handelskammer 
zur Abfaſſung von Wollberichten eingeſetzte Kommiſſion. 
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Berliner Börse vom 31. Juli 1856. 


dito 


8. 8 Nieders. Pr. Ser. I. IIA 31 ba 
er Fond und Geld-Gourse, dito Pr. Ser. II 4 * 
Frelw. Btaats-Anleihe)44|101 ©. dito Pr. Ser. IV. —-— — 
Brenn. von na 2 2 Niederschl. Zweigb. 
ito 185 . Lordb. (Fr.-Wilh.) .|4 60 6 
er 4103 2 Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 


dito Prior. 


5 
184 


8351441102 bz. 


dito 1 Oberschlesische A. 
Staats-Schuld-Sch. 18 Bere 8 


B. 31 1874 bz. u. ©. 


31/864 ba. 
Seehdl.-Präm.-Sch. .|— —.— dito Prior. 4. 4— — — 
Präm.-Anl, ven 1888 = ** n 
Berliner Stadt-Oblig. 4 dito Prior. D 4 


11011 b., 34 1 > 
93 bz. dito Prior. E. 


Aschen - Düsseldorfer|35 89} G. 
Aachen-Mastrichter 4 02 B. 


Amsterdam-Rotterd. . 4 Ausländische Fonds. 


Bee Braunsch. Bank-Act. |4 |147 bz. 

155 II. Em! 48 1021 Weimarische dito 4 134 bz. 
Berlin-Anhalter . . 4 1714 bz Darmstädter dito. 4 |1624 a 163} be. 

dito Prior | — — Oesterr, Metall.. . 5 84 ö. 
Berlin-Hamburger . 4 |106% bz dito der br Avi. 1051 ba. 

ito Prior. 44/1025 € dito ieee 120 ba. 

dito II. Em 441013 6. Russ.-engl. Anleihe 5 |1105 bz. 


te Anleihe 5 


dito Lit. ©... . .\41/100& bz Poln. Pfandbriefe 4 —— 

dito Lit. DB. 4 100 — dito III. Em. . . 4 |94 ba. 
Berlin-Stettiner . 4 153 ba. Pol. Oblig. & 500 FL|4 88 B. 

dito Prior. 441004 6 dito 1 300 FLI5 195} B. 
Breslau-Freiburger .|4 |178 bz dito 5.200 Fl.|-- 1 6. 

dito neue ..... 1674 C. er ee * — 2 5 
e a 101 8 Hamb. Präm.-Anleihe|—|67 G. 

dito 5 Ew. 1 51 1 . n 

dito II. Em. .. 4 14 E. 

a . A |91 bz. | Wechsel-Oourse. 

dito IV, Em... 4 91 bz. Amsterdam . 8. 143} ba. 
Düsseldorf-Elberfeld.|4 |— — 1 van 2 N. 1421 ba. 
Franz. St.-Eisenbahn 5 159 bz. Hamburg k. S. 1537 ba. 

dito Prior. 3 2914 ba. ! Alb... e 2M.|lölj bz. 
Ludwigäh.-Bexbacher|4 |150} bz. Louise . 19.8. 3M.|6. 22} ba. 
Magdeb,-Halberst. . 4 206 6. AA 2 M. 80 bz. 
Magdeb.- Wittenberge A etw. bz. u. B. Wien 20 Fl. 2M. 99 bz 
Nalnz- Ludwigshafen |— — — Augsburg 2M. 1024 br. 
Mecklenburger 4 581 a 69 ba. Bresl ag 3 
Münster-Hammer. . 4 9 bz. Leipzig 8 1.997 6. 
Neustadt-Weissenb. 4111 6. . 2 M.|90} bz. 
Niederschlesische ‘ .|4 34 B Frankfurt a. M. 2M. 56, 28. ba 

dito Prior. 4 |93} bz Petersburg /3W.|1075 bs. 

Nach beendigter Liquidation war die Börſe in feſter Haltung, und wurden 
von Eiſenbahn⸗ Aktien Köln⸗Mindener und Oberſchleſiſche Lit. B., von 


Bank⸗Aktien Darmſtädter merklich höher bezahlt, und das Geſchaͤft war in 
einzelnen Papieren ziemlich belangreich. Kommandit⸗Antheile der Handels⸗ 
geſellſchaft 114% — 115 bez., des Vank⸗Vereins 109% —% bez. Mhein⸗Nahe⸗ 
bahn⸗Interims⸗Aktien 103, — . bez. Mit Ausnahme von Frankfurt waren 
alle Wechſel⸗Deviſen verändert; Amſterdam und Hamburg in beiden Sichten, 
London und lang Leipzig höher, Paris, Wien, Augsburg und Petersburg da⸗ 
gegen niedriger. 


e Breslan, 1, Auguſt. [Produktenmarkt.] Sehr belangreiche Zus 
fuhren aller Getreidearten und Preiſe weichend. — 5—10—12 Sgr. 
pro Scheffel niedriger als geſtern verkauft. — Oelſaaten matt und bill 
verkauft. Neuer weißer Klee circa 00 Etr. am Markt, zu letzten P 
gehandelt. — Spiritus niedriger. 

Weizen, weißer beſter 115—130 Sgr., guter 90100110 Sgr., mittler 
und ordin. 707585 Sgr., gelber beſter 110—115—120 Sgr., guter 95 
bis 100-105 Sgr., mittler und ord. 65—75—80—85 Sgr. Brennerweizen 
506065 Sgr. — Roggen 54—60—64 Sgr. — Gerſte, neue, 50 bis 
55 Sgr., alte bis 64—66 Eg. — Hafer, neuer, 33—42 Sgr, alter 44 bis 
52 Sgr. — Mais 56-60 Sgr. — Gemahlener Hirſe 55% Thlr. 
Erbſen 75-80 85 Sgr. 


U 30. Juli. Engliſcher Weizen ganz gefchäftslos, fremder flau 
und Pa n FeäbiahelVerende 5 Von Mehl ſind gute 
Zufuhren angekommen. 


den die jetzt fo häufigen Feldfrucht? 
ſehr traurige 


[Wollbericht.] Das Wollgeſchäſt zeigte 


